
Eigenthum -er Keisen-k«! sromderger Eisevthm der Knsendtn!

AerKehrsIeilung
Ititgemein wirksames Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auslage über? 15000 Exeinplave! Auslage nbev 15000 Exenrplavet
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gefammtauflnge der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

schneidern iihl, Uakel, Thor«, Inowrazlaw, Dirschgu, 5nin, Lulmfee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurants,
Cafss rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20.

M 455. V»»mt»«»g, im 3witi. <902.

Wegen vorgerückter Saison

totale Räumung
von

ca. 200

Costumes
zu ganz bedeutend herab¬

gesetzten Preisen.

Sämmtliche Costumes sind ausschliesslich dies¬

jährige Faxens in Homespun, Covertcoat, Alpacca,
schwarzen und farbigen Tuchen etc., fast zur Hälfte

des Werthes.

Auf eine Serie

Reise-Costiimos
wird besonders aufmerksam gemacht.

Der Verkauf hiervon beginnt

Montag, d. 23. d. Mts.

Abr. Friedlaender
Kaufhaus für Damen-Confection.

Ein Vorzug.
Auf die Nachricht von der Nieder¬

lage des französischen Heeres bei Roß¬
bach sagte der König von Frankreich,

| Ludwig XV. weiter nichts als: „Das
muß man dem König von Preußen

i lassen. Treffen versteht er gut zu liefern,
: aber ich will wetten, er bringt in seinem
! Leben keine so schönen Sahnentörtchen
zu Stande, wie ich“. Der alte Fritz

; soll nicht den geringsten Neid auf diese

I Kunstfertigkeit verrathen haben, als ihm
i die Aeußerung zu Ohren kam.

Zwei verdiente Männer.

Professor (während des philo¬
sophischen Examens): „Geben Sie
mir die Namen jener zwei Männer
an, die das Studententhum in neue

Bahnen leiten —“

Student (stockend): „M — m

— m“

Professor: „Aus denen Sie
immer wieder frisch anregenden Stoff
schöpfen —“

Student (plötzlich erleuchtet):
„Bacchus und Gambrinus.“

Ein Irrthum.
Der Dichter Ludwig Tieck war be¬

kanntlich bcr beste Vorleser feiner Zeit.
Nicht minder groß war seine mimische
Begabung; er konnte ohne Zuthat von

Schminke rc. sein Gesicht bis zur vollsten
Unkenntlichkeit verändern, und hätte er

eine ansehnlichere Figur besessen, die

Bühne wäre wahrscheinlich um einen

der vorzüglichsten Charakterdarsteller

Blousen! Blousen!
Waschkleider und Waschanziige für Knaben

empfiehlt in kolossaler Auswahl zu enorm billigen Preisen.

berliner M^a t aion-^jp»lei-jpabrik

mir Friedrichsplatz 11.

! reicher geworden. Als der Dichter
sich in Rom befand, langweilte ihn
ein zudringlicherLandsmann, ein Maler,
dergestalt, daß Tieck sich bald vor jedem
Besuch des faden Gesellen verleugnen
ließ. Aber eines Tages entdeckte der

Pinselführer den Poeten ans einem

freien Platz und stürzte seinem Opfe^
nach, das so eben die Terrasse zu einem

öffentlichen Gebäude emporstieg und

von den Stufen einen Blick rückwärts

warf. „Tieck!“ rief der Maler und

winkte. Der Angerufene stieg ruhig
weiter hinauf. Keuchend erreichte ihn
der Verfolger, prallte aber bei seinem
Anblick betroffen zurück und stotterte,
den Hut ziehend: „Ach, entschuldigen
Sie den Irrthum, mein Herr, ich hätte
darauf schwören mögen, Sie seien ein

Landsmann von mir!“ Schweigend
verneigte sich der Dichter — er war

den Lästigen los.

Illusion.
Richter: „Sie sollen 4 Wochen

im Freien kampirt haben?“
Strolch: „Ja, Herr Präsident,

es geht nichts über ein — Himmel*
bett!-



-
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Juwelier Albert Schroeter,
Bromberg,

i Leite 57 Friedrichstrasse 57 M Eil Lioil■■Mm

empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. AMde-Waaren
l^>«rfflmdh|ie HaSmmer8? SSS5£l| ZU IMMtvU krSKvll.

Eil

Reichhaltigste Auswahlsendungen nach
Ausserhalb postwendend.

I

AmMiis iirsdiiiftswlrpng.
Um mein großes Lager bis zum Umzuge zu räumen, verkaufe ich

sämmtliche optische Waaren
uub Artikel zur Krankenpflege

10% niiter Preis.
Oscar Meyer, Optisches Zpkjialgkschäst,

Friedrichstraße Nr. 54. (204

fei Hermann Sawade
Färberei

und chemischeWasch-Anstalt
Gardinen-Appretur-Anstalt

Gegründet 1838.

Specialität: Reinigung ron m
grauen Offiziersmänteln.

Anerkannt vorzügl. Leistungen
“bei billigsten Preisen.

Telegr.-Adr.:
Sawade, Züllichao.

Fernsprecher No. 17.

Bettfedern,
gereinigt und entstäubt,

Ss 0.50, 1.00, 1.50, S 00,
3.00 und 4.00 Mk.

Fertige

Betten,
pro Stand

13, 30, 30 bis 10» »

Gronowski & Wol,
Bromberg.

Mietsverträge
empfiehlt

Gruenauersche Duchdruckerei
Otto Grunwald.

Buchbinderei.
Bleu! Neu!

ckenscüützerjH
mit anseinem Stück gepressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten Ms feinsten liegen aus.

E
Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.

Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Gruenauersche Buchdruckern Otto Grunwald.
Bromherg.

^

Stets mit goldenen Medaillen
in Verbindung “^Ehrenpreisen

Seelig-Thee

^
SERUM,W. Französischest!1

, 47/48.

empfiehlt.
sdusgezeichnefenMsondenpreiswerten S<teummn\

IMPERIAL
Special Cuvee

die’/Flasche zu Mark 225
ti, bei Entnahme von 50 Flaschen

die '/, Flasche zu Mark 2.-

IMPERIAL
CABINETJROCKEN

Special Cuvee

die/i Flasche zu Mark 2,50
g. bei Entnahme von 50 Flaschen

die 1/» Flasche zu Mark L25

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬

gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie

hygienique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8.
erfundene, gesetzt, geschützte „Crinin“.
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
u. Barthaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe.

Kanarien-EdelroIIer
f. Werth u. gesunde Ank

Stück 8.10,13,16,20-30 Mk. Kräf¬
tige, ges. Knebtwelbchen,
Stück 2 Mk. — Preisliste gratis.
BrührssaaarieBzuobt.Kötzsclienbrods

.Preis
40 Pf

pr. Stücks

%

Auch
kurzweg genannt:
4 Enlen-Selfe. |

Das Beste „und Erfolg¬
reichste was Damen zur Pflege“
der Haut und was Mütter zum

Wasehen der Kinder verwenden

^können. Erhältlich überall zu 40 Pfg. j

Bromberg
Danzigerstrasse 2

Telephon 595

ij viummu.ui,

Thee, Cacao, Cakes

| Bonbonieres, Knallbonbons
W et<

v
etc. etc.

JcrHrp f crn
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1903 ab bis auf Weiteres
L«r Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung b oit Berlin, Schneide,niihl

4 £9 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin, — 4.00 nachm.
7.58 abends. — 10.8« abends. — 12.^ nachts (DurchgangSzug).

Richtung v on Königsberg, Danzig, Dirschau, Grandenz, Laskowitz.
8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.os abends. —

10.abends. - 11.52 nachts.
Richtung tron Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 ftüh (Durchgangszug). — 8.29 norm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

3.13 nachm. — 6.57 abends. — 8.45 abends. — 11.^5 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.09 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.^ abends. —

8.55 abends. — 11-21 abends.

Richtung von Culmsee, Fordon.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6« abends. — 9.£ abends. — 1Q.3_ abends.

Richtung von Znin, Schnbin, Rinarfchewo.
g.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.£2 abends.

Abfahrt von Broinberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 5.oo früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8.45vorm. — 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.r? abends. — 12-21 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne id em ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.32 nachts. Schnellzug.

.. „ Berlin Fri ed rich str.: 5.i4 früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.28 vorm. (Durchgangszug). — 2.09 nachm. — 5.30
nachm. — 10.25 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 11.40 vorm. -- 12.06 nachm, -r

3 23 nachm. — 7.24 abends. — 10.2; abends.
Ankunft in Ino wr az law: 7.23 früh. — “10.20 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.^ abends. — 11.39 nachts.
„ „ Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.12 nachm. — 6.36 abends. —

11« abends. - l.£4 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AuSBromb erg: b.v7 früh. — 6.15früh. — 10.03vorm.—1.41 nachm.— 4.45nachm.
— 8.95 abends. — 9.22 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm.— 2.43 nachm
— 5.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.49 abends

„ „ Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.4t abends.
— 10.12 abends. — 10.« abends.

„ „ Danzig Hptbh f.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.40
abendS. — 1221 nachts.

„ „ König Sb erg: 12.31 nachm. — 7.££ abends. — 2.£nachts. — 1.4t nachts
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5-22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10
nachm. — 8.08 abends. — 11-21 nachts. — 12.12 nachts (Durchgangszug).

Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38 nachm.
— 5.20 nachm. — 9.21 abends. — 12-H nachls. —1.22 nachts (Durchgangszug).

,, „ A lexand row 0: 6.57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.27 nachm.
— 8.06 abends. — 1.21 nachts (DurchgangSzug).

h », Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14nachm. — 6.22 abends. — 9.22 abends.
Durchgangszug. — 11-12 nachts.

Richtung nach Rinarfchewo, Schnbin bezw. Znin.
AuS Bromberg: 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.
Abfahrt aus Ri n ar ch ew o: 7.52 vorm. — 2.38 nachm. — 7.57 abends.

„ „ Schnbin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends.
Ankunft in Zn in: 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönfee.

Bromberg
Karlsdorf
Jasiniee
Fordon. .

Ostrometzko
Damerau
Unislaw
Nawra .

Culmsee
Culmsee
Mirakowo .

Richnau.
Schönsee

Ab

An

5.12
5.2?
5.22
5.38
5.52
6.93
6.15
6.25
6.35
6.41
6.52
7.02
7.09

2-4

9.20
9.30
9.35
9.41
9.86

10.06
10. l 7

10.27
10.37
10.53
11.05
11.15
11.22

1.45
1.54
1.59
2.05
2.17
2.28

2.49
2.59
3.32
3.50

4.08
►

4.27
4.44
5.05
5.29

2.39 5.55
6.11
6.22
6.50
7.05

4.05 7.20

12.22
12 31

12.22
12.43
12.55

1.06
in
1.«
1.SJ

Richtung Schönsee-Fordon-Bromberg

2—4

AbSchönsee
Richnau.
Mirakowo . .

Culmsee An
Culmsee Ab
Nawra . . .

Unislaw . .

Damerau . .

Ostrometzko. ,

Fordon. . .

Jasiniee. . .

Karlsdorf . .

Bromberg An

2-4

6.49
6.05
6.35
6.40
7.08
7 19

7>
7.40
7.51
8.01
8 07

8.11
8.21

10.48
10.56
11.06
11.17
11.29
11.41
11.52
12.04
12.17
12.28
12.35
12.40
12.51

4.52
5.00
5.10
5.20
5.28
5.39
5.49
6.00
6»
6 .

2«

6.33
6.37
6.48

9.00

9.22
9.27
9.39

2-4

7.55
8.07
8.21
8.38
9.19
95
9.£
9.50

10.E

Das geht doch nicht.
Chef: »Sie waren ja gestern nicht

im Geschäft, Herr Neumann?“

Kommis: »Ich war krank, Herr
Chef.“

Chef: „Sie waren an einem

Wochentage krank? Ja, was thun
Sie denn am Sonntag?“

Eine Bismarck-Geschichte.
Zu L'bzeiten Bismarck's gab es

unter den Bergleuten der Grafschaft
Mansfeld einen, der eine entfeint?
Ähnlichkeit mit dem großen Reichs¬
kanzler besaß und darob nicht memo

stolz war. Eines Sonntag Nach¬
mittags saß er im Wirthshaus zv

Hettstadt mit einigen Kameraden vom

Schacht und renommirte wieder einmal
mit dieser seiner Aehnlichkeit: „Ich
wäre awer au Bismarcken alle Dage
ähnlicher,“ sagte er, „nu fäfn mer

bloß noch drei Pfund, denn bin ich
au su schwär, wie Bismarck.“

„Na, die fäl'n Der awer sicher mVn

Jehärne,“ antwortete einer der Zu¬
hörer.

Deplazirte Redensart.
A. : „Wer sind die sechs Damen

da, die sich so lange und so eifrig
unterhalten?“

B. : „Das sind alleinstehende
Damen!“

Spekulativ.
Maler: „Ja, was wollen denn

Sie hier mit dem Schwein?“
Bauer: „Entschuldigen Sie nur,

Herr Professor, mei Säu'che wird heut',
geschlachtet und da möcht' ich vorher
noch davon a Ansichtspostkarte haben!“

Wissenschaftlicher Bortrag.
»Sehen Sie, meine Herrschaften,

von den Dimensionen des Sirius kann
man sich gar keine Vorstellung machen;
der Mond wiederum ist als Weltkörper
ziemlich klein. Daraus erkennen Sie,
daß die Erde, die wir bewohnen, gerade
die richtige Größe hat.“

Das ist es ja eben.
A : „Ich begreife nicht, wie gerade

Sie über schlechten Geschäftsgang
sprechen können. Ihr Laden hat ja
die schönste Lage in der Stadt; täglich
gehen Tausende vorüber.“

B.: „Das ist es ja eben, daß sie
immer vorübergehen, anstatt hinein¬
zukommen in den Laden.“

Ein Verfuchsmensch.
Kaufmann (zum Lehrling, der

eine Cigarre geraucht und dem davon
übet geworden): „Weshalb rauchen
Sie denn, wenn Sie's nicht vertragen
sönnen?“

Lehrling: „Ach Gott, man will

doch auch sein Leben genießen!“

Au.

Herr A. (auf einem Vergnügen):
„Schauen Sie 'mal, wie der Meier

sich heute ausschließlich seiner Frau
widmet.“

HerrB.: „Ja, das hat seinen
guten Grund. Frau Meier möchte
gerne zeitig nach Hause, er möchte
aber noch gerne hier bleiben, und da

ist er sehr liebenswürdig zu ihr, um

ihr den Hausschlüssel abzuluchsen.“
H e r r A.: „Ah so — also widmet

er sich ihr nicht ausschließlich, sondern
schon mehr hausschlüss'lich.“

9.14 10.12
10.19
1024
10.34

< Dieser Zug hält an Sonn« und Fest
tagen in Karlsdorf um 4.21.

Die Zeiten von 6 00 Abends bis Morgens sind durch Unterstreichen der
9)2inuietistiRerv oefemreidmet.

Boshafte Kritik.
Dame: „Wie finden Sie mein

Porträt?“
Freundin: „Nicht ähnlich, aber

sehr hübsch.“

Zu höflich.
Frau (leise zum Bauer, der in's

Eisenbahn-Coupe steigen will): „Du,
Jokele, da sitzt schon einer d'rin . . .

thust nicht anklopfe?“
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DarltteSSS“

Gänzlicher

HttsVerKanf!
Wegen Aufgabe des

Leinen-, Wäsche- rmd
Setlfedern-Geschästs

offertre zu sehr billigen Preisen:
Tischgedecke, Kaffeegedecke,

Handtücher, Bettdecken,
Steppdecken, Schlafdecken,

Damen-, Herren- und
Kinderwäsche,

Unterkleider
in Baumwolle und Wolle,

Keltftdern ti. Pannen,
Badeanzüge, Bademäntel,
Frottirtücher, Badelaten.

A. Gzwiklinski,
Brückenftraffe 9.

Sämmtliche Wäsche wird bestens
angefertigt.

©-

i ^ osener.

ffinderharfe
Gesangbuch

für Kind ergoitesdie nste
< • in der Provinz Posen,

herausgegeben von lic. A. Saran,
Superintendent in Bromberg.

* {
3. Auflage. — Br'oschirt 20 P/g.,

gebunden 30 Pfg.
© 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, < I

einseht. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage: ®

ßruertauersdje tßudjdrudierei
0ffo ßrunmafd

in Bromberg.

itiiiel-
gtmentoir-

Sxslhenuhr,
gutes SOftündig. Werk,
Emaillezifferblatt, ga¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬

liche Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preise» unter ben Verschie¬
densten Namen angeb tene

Nickel Ander.
Rmontn» Taschenuhr,

gut gehend, nur 9,VE? M.» dieselbe vergoldet
(Goldin») 9,80 M., dieselben Taschen¬
uhren mit nachtS leuchtendem Ziffer¬
blatt, Nickel 3,95 M.. Eoldine 3,30 M.
Hierzu passende Ke tten, Nickel oder ver¬

goldet (Goldine) s. M. 0.50 und noch
billiger (Umtausch g estattet) gegen Nachnahme
oder Voreinsenduns des Betrage». Kllnftv.
Preisliste alter Art Uhren u. Ketten
gratis n. fran.iro.

Julius Busse, Ä“»“!«,
Kerlin C 19, vriinstraste 3.

Wirklich illigc und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

Wiederverkaufer und
Uhrmacher

in Uhren, Ketten, Fournituren und
Uhrma cherwerkzeugen aller Art.

Putze
Mir mit

E. Albrecht
Wagenfabrik mit eleetr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

gflflp Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. “WKA
1 '

'

: , . , .

asm

Sefor“1'

JCakao

nach neuem “^erfahren her¬
gestellt, ist anerkannt der

wohlschmeckendste

aller Kakaosorten, und wird
von Jedem gerne getrunken.
=== Proben kostenlos ===

auch an Private, mit Angabe
nächster Verkaufsstelle.

Reform-Kakao-Fabrik
Wilhelm Her Eisen

Geestemünde.

MW gl Isokots, Paletots

W Kragen, Capes
Xf-Regenmäntel W
pp Stanbmäntel Hf
MlCostnmes ^jg
W Kindermäntel^

Berliner Fabrikat
hei anerkannt gutem Schnitt u. sauberster

Ausführung empfiehlt in grosser Auswahl

Carl Pauls
vorm. Benno Thiele

Frledrichsplatz 9(0.8.

Prakt. Zahnarzt

sewaftdowsKi
BROMBERG, Friedricbstr. 46,1.

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Sommerausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat»

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse66
.

II!

Kinderstiihle,
Kinderbettstellen,
Kinderbadewannen

Hausapotheken,
Schlüssel schränke,
Fliegenschränke,

Eisschränke
sortirte Grossen mit und ohne

B atterkühler,
Küchenschränke

mit Einrichtung.

Waschmaschinen u. Wäschemangeln.
Nähmaschinen

von 55 Mk. an.

Fahrräder
von 90 Mk. an.

Spezialität:

Compl. Ausstattungen für Küchen
in jeder Preislage.

Franz Kreski, Brombero.

Fahrplan der Kromderger Kreisdahnen.

8

Rufsinirt.
Richter: «Sie geben also zu,

zwei Mal in den Stall des Zeugen
eingebrochen zu sein! .. . Als Sie

das Schwein zum ersten Mal stahlen,
haben Sie's in der nächsten Nacht
zurückgebracht... Da hat Ihnen wohl
das Gewissen geschlagen?“

Angeklagter: »Nein... das

Schwein war mir noch nicht fett genug.“

Boshaft.
Fräulein A.: „Hast Du schon

gehört: Herr Neumann hat 100 000

Mk. von seiner Tante geerbt, und denke

Dir, vor einem Jahre habe ich ihm
einen Korb gegeben.“

Fräulein B.: „Ja, ja. manche
Männer haben doch immer Glück!“

Herausgerissen.
Frau (ungeduldig): „Muß man

hier aber lange warten, bis man sein
Bier kriegt.“

Mann (mit Genugthunng): „Sichst
Du, Frau, und da wunderst Du Dich
in'mer, wenn td, Abends so spät nach
Hause komme.“

Aus zuverlässiger Quelle.

H o f r a t h: „Was können mir

Hoheit von Tilsit sagen?“
Prinz: „Tilfiß — — liegt

zwischen Frankreich und Rußland.“
H o f r a t h : „Im Allgemeinen

richtig, aber —“

Prinz: „Im Almanach steht's
ja: 21. Juni 1807. Waffenstillstand
zu Tilsit zwischen Frankreich und

Rußland.“

Bromberg-Crone a. Brahe it. zurück.

9 30 's 50

9 io; 4oo

8 20 Ab Vrombeig . An
8 40* W Oplawitz
8£9 MüHltHal .

9 £4 Marthashans.
9 07 Marthashaus.
9 ^ Wtelno . .

9 25 Goscieradz
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Kosclitz-GoitdeS-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Eroue-Rakel und zurück.

; , Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr!
Unabhängig von Wind und Wetter!

WWW 5000 Erleuchtungen!
— „Immer fertig“/“ —-

Die Einfachheit selbst!
Elektrische Lampe Ko. 31 für

die Tasche 16 X 3 cm, Gewicht
nur 180 Gramm; No. 1

Unabwend- heller leuchtend für aUe
bar nöthig für: Zwecke 23 X 4 cm. Ohne

Hausgebrauch, Drähte, ohne Chemi-
nm aus dunklen Zim-

%
v Wv hallen, ohne jede

mern, Boden, Keller Gegen- Feuersgefahrgiebt
stände zu holen. „Immer fertig“

Offiziere, um Nachts ein helles
Karten, Wegweiser zu lesen, 4 llll elektr.
Meldungen bei Regen zu schreiben. !!>! . / Jim* Licht,

Fabriken, wo ein offenes Licht J
iEskam^^einemBenzüvoderPulverfossohneN^^^^
I Explosionsgefahr zum Ableuchten verwendet werden.^^

Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen.
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einfaches

, Auswechseln der Trockenbatterie.
Preis „Immer fertig“ No. 31 oder No. l complett M. 13.80.

Extra-Batterie 1 M. für No. 31 und M. 1.25 für No. 1 .

Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No. 1 . Für Nachnahme 30 Pf. extra.

J, Hurwitz, Berlin SW., Koohstr. 19.
Aeusserung Uber den „Immer fertig“

Ich beehre mich, Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig“ mit
besonderem Nutzen bei den dienstlichen Nachtritten verwendeten, bei denen
es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Oertlichkeiten handelte.

Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nächten sicher ab¬

gelesen werden,
München, 9. Maers 1901. I. Schweres Beiter - Begiment.

Ab Croue a B.
$ Okollo....

Stopka . ..

Moltke-Grnbe
Goscieradz .

Böthkenwalde
Mtoldowo I
Witoldowo II

I Hohenfelde .

Y Trzementowo
An Kasprowo . .

Ab KaSprowo . .

M Goncerzewo .

9
Teresin . . .

Dtichalin. . .

Gumnomitz .
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Karnowke ..

Wertheim ..
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An Rakel Ab
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518
512
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35a,

Brvmvera-Wierzchucitt und zurück.
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Ab Bromberg
m Oplawitz. .

r Mühlthal .

An Marthashaus.
Ab MarthaShaus.
f Mochel. . .

; WoyNVwo .

f WilhelmSort tz
An Kasprowo .

Ab
Ab Kasprowo . An
9 Trzementow- ^

Slupowo . !

y Moritzfelde.
An Bachwitz ..

Ab Bachwitz ..

y Fünfeichen.
Y Falkenthal.

An Lindenwald
Ab Lindenwald
m Falkenthal.
Y Fünfeichen.

An Bachwitz . .

Ab Bachwitz. .

r Rohrbeck. .

An Wierzchuc.

»
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A
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716
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Stadtbahn Briefen Westpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briefen mit der Stadt Briefen.

Zug
1 3 .51 7 T 9 11113j löj 17

i ! i“!
337 707 756 1001 1122 247! 404 l 7^! 907

347 71? 806 1011 1132 257|414|807|917

Stationen

ab Stadtbhf. an

an Hauptbhf. ab

402 - 82i 1026 — —

_ 732 1147 31S

430|747j839 1042 1203 328 445

Anschlüsse
- 9^2nach Thorn von204!?32

822 204 „ Jablonowo „ 4«2j—
Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den

Minutenzablsn unterstrichen

2 ] 4 6

4io|7$7j829

Zug
8 110 12 14 16

I

1032,11531318 435 828 Q38

—! — 11147

821 t 1026s-

838 948

:822

m- 932

Standesgemäß.
Leutnant: „Hier diesen eiligen

Brief trägst'Du gleich auf den Bahn¬
hof und steckst ihn in den Zug.

(Als der Bursche nach einer halben
Stunde zurückkommt): „Na, hast Du
den Brief ordentlich besorgt?“

Bursche: „Befehl, Herr Leutnant,
ich habe ihn sogar in ein Coupe erster
Klasse gelegt!“

Jovial.
„Können Sie denn das Stehlen gar

nicht lassen! ? Ein ganzes Jahr hatten
Sie ausgesetzt — und jetzt geht's wieder
los!“

Gauner (vertraulich): „Ich
dachte mir: Mußt doch 'mal wieder

sehen, was Dein alter Herr Amts¬

richter macht.“

Der Protz.
»Ihr Fräulein Tochter verfügt über

bedeutende. Stimmmittel.“

„Na, und an andern fehlt's auch
nicht!“

Nicht ihre Schuld.
Junger Ehemann (nach einer

heftigen Scene resignirt): „Na, der

Heirathsvermittler hat mir ja was

Rechtes besorgt.“
Frau: „Kann ich vielleicht dafür,

wenn Du Dich anschmieren läßt?“

Verdächtige Antwort.

Besucher (der einen Jugendfreund
unerwartet aufsucht): „Das freut mich,
daß ich Dich treffe! Ist Deine Frau
auch zu Hause?“

Freund: „Pst, ja!“

Senfationell.
Fremder (in einer kleinen U.

versitätsstadt): „Was ist denn hier
für ein Auflauf?“

Einheimischer: „In dem

Garderobengeschäft hat sich ein Student
einen 'Anzug bestellt und gleich im

Voraus bezahlt.“

Erfüllter Wunsch.
„Denke Dir, Männchen, ich träumte

diese Nacht, Du hast mir das lang
ersehnte Mousseline-Kleid gekauft.“

„Na siehst Du, nun wirst Du mich
doch hoffentlich damit in Ruhe lassen.“



W*'

Gans besondere Gelegenheitskause!
i

f Gostumes (stock und Jaquette) ,

/ 10 Mark
1 wirklicher Werth 20 bis 30 Mark.

j |ji
1 elegante Seidenstoffe /

couleurt für Blousen und Roben I

Meter 2 Mark /
wirklicher Werth 3 bis 4 Mark. J

1 Schwarz Seiden-Damast
1 schwere Qualität i

1 Meter 3 Mark i
I wirklicher Werth 4 bis 4,50 Mark. J

Mll1 Elegante sortieren /
1 Fenster 18 Mark /

wirklicher Werth 30 Mark. /

f **-*%-**- Deeken-Stoff
j sür Kaffee- undGarten decken

1 Meter 1,35 Mark 1

1 wirklicher Werth l, 80 bis 2 Mark. /
?; / Grosse lacquard--Scl)lafdecken

1 2Mark /
wirklicher Werth 3 bis 3,50 Mark. /

Guter Rath für Hausfrauen.
Ein Fräulein von Avetot würd«

durch den Philosophen Voltaire ver-

heirathet. Da er Vaterstelle bei ihr
vertrat, so fragte sie ihn bei einer Ge¬

legenheit, welche Lektüre er ihr em¬

pfehlen könne. Voltaire gab ihr hier¬

auf ein Buch, welches leere, weiße
Blätter enthielt, und nur auf je einem

Blatte standen die Worte «Einnahme“
und «Ausgabe“. — „Sieh', liebes

Kind,“ sagte er, „ein solches Buch

muß eine tüchtige Frau und Gattin

täglich zu Rathe ziehen; beachtet sie
es nicht,, so geht ihr viel Zeit und

Geld verloren!“

Verkauf nur gegen baar ohne Rabatt.

Arnold Aronsohn, Friedrichstraßc 22.

Eisschränke
in allen Grössen, mit und
ohne „Butterkühler.

Eismaschinen
Gartenmöhel
Rollschutzwände

Petroleumkocher
1, 2, 3 und 4 flammig.

Petroleum- u. Spiritiisgaskoelier
neue verbesserte Systeme.

Spiritusgas-Plätteisen
Plättmaschine „Daily“
Gaskocher „Prometheus“

ermöglicht Kochen, Braten,
Backen mit ein und den¬
selben Brennern.

Triumphstiihle
Sportwagen, Reise- und

Feldstühle, Lawn
Tennis-Spiele etc.j

A. Mensel, Bromberg
Special-Magazin für Küchen-Einrichtungen.

G. B. Schulz. G. B. Schulz.
Inh. Julius Kuse. Inh. Julius Kuse.

Magazin für Haus- und Ktichengeräthe
Spielwaaren (219

jetzt tiasemcnstr. 2.

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerlbscb nitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Vorzeichnung.

Platiii-Brenii-Apparate,
Tiefbranflsti sie, Del- u. Ainarelltarlen, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kassler, Danzigerstrasse E

Wohne jetzt

DiMMtßrHe 15,
parterre,

vis-a-vis Civil-Casino,
und bin wie bisher von 9—12

und 2—6 Uhr
für Zahnleidende zu sprechen

Jeanette Palm.

Wjfer lnuu‘11 will
Wer seine Papp- oder Metall-

pScfccr
dauernd dicht haben und

viel Geld sparen
will, verlange Cataloge nebst
Auskunft, Attesten ,ebc. (gratis).

Dachpix=Gesellschaft
Klemann & Co.

BERLIW 8. 4S
Prinzessinnen-Strasse Nr. 8.

Langjährige Garantien.

„Elysium”
patentamtticb geschützt

eso neuer unerreicht prak¬
tischer, elegant.Vogelkäfig.Futter-,
Wasser- und Badeeinrichtung im
Sockel des Käfigs, daher kein
Schmutz, kein Ungeziefer, 35 cm
l&ng, 22 cm tief, 40 cm hoch,
ganz aus Metall in weiss, grün,
mauve mit Gold; fix und fertig

eingerichtet Mk 11,—
Sustav Voss, Hoflieferant.

Vogelkäfig- & Aquarienfabrik.
■

Köln ». Rb,

Eine

lustige Nachtwächtergeschichte.
Der Nachtwächter eines kleinen, un¬

weit der schlesischen Hauptstadt ge¬

legenen Landstädtchens hat zum Zeichen
seiner Wachsamkeit jede Stunde aus
einer Pfeife kräftig zu blasen. In der

letzten Zeit unterließ er dies aber und

wurde deshalb vor den Bürgermeister
geladen, der ihm die Unterlassungs¬
sünde vorhielt. Der Nachtwächter war

für einen Augenblick verlegen. Dann

aber begann er mit bebender Stimme

zu erzählen, daß ihm unlängst zu seinem
größten Bedauern sein letzter Zahn
ausgefallen und es ihm also unmöglich
sei, seiner geliebten Pfeife auch nur den

geringsten Ton zu entlocken. Da war

denn auch der Herr Bürgermeister
rathlos, und in der nächsten Sitzung
trug er den Fall dem Stadtrath vor.

Peinliche Stille herrschte zuerst. End¬

lich erhob sich Einer, der überhaupt
schon längst in dem Verdacht stand,

zuweilen nach Breslau zu fahren, und

sagte, er hätte gehört, daß man

Menschen, die keine echten Zähne mehr

hätten, unechte einsetzen könnte. Und

das könnte ein Mann in Breslau.

Freilich, er wüßte es nicht, er hätte
es nur gehört.

Und nach langer Berathung wurde

beschlossen, jenen Mann in Breslau

ausfindig zu machen, um den Nacht¬
wächter zu ihm hinzuschicken. Und so

geschah cs. Mit einem blitzenden Ge¬

biß kam eines schönen Tages der Nacht¬
wächter aus Breslau zurück. Und mi

freudigem Stolze blieb der Herr Bürger¬
meister in der Nacht darauf wieder

wach, um das lange entbehrte Pfeifen
zu hören. Bis 10 Uhr — und Nie¬

mand pfiff. Bis 12 Uhr — und

Niemand pfiff. Am nächsten Morgen
stand der Nachtwächter wiederum vor

dem erzüuilr l Bürgermeister. Jetzt
hätte er doch ein C ebiß. Und fitzt
könnte er doch pfeifen. Der Nacht¬
wächter gab Alles zu, und ganz

demüthig sagte er nur: «Ja, aber

der Herr Zahnarzt in Breslau ha

gesagt: Nachts soll ich's in's Wasser
legen...“

Max Lipowski, Bromberg fitzn-ztttz'e

Telephon 572. * * Theaterplatz 3.

jlerre«- ft. Knaben-(ottfectiott.
Grosses Lager ln- und ausländischer Stole.

AM- Besonders preiswerth, um damit zu räumen: “WU

Waschanzüge, Waschblousen,
JLawn-tenn Is-Anzöge,

Livree- Waich-Anzüge,
Sommer-itoff-Anzüge,

Sommer-Joppen,
Sommer-Mäntel und Paletots.

Verkauf zu streng festen Preisen und nur gegen haar.
Verlag und btMliMLdruck.,dLL.Mruenauerschen Buchdruckerei Otto Gninwald in Brom Vera.

T

■Z /sOO, 2,00, £,<50 tone/ 3,00

f« rfer/etitena?’, ^eia&peöefzten d?ie6i&n.

Weissenhöhe.
Hotel Bartels.

Freundliche Zimmer. « Gute Küche. « Solide Preise.
Badeeinrichtung. « Concertgarten u. Kegelbahn.

Wald in der Nähe, geeignet zum Sommeraufenthalt.
AG- Reisefuhrwerk und Hausdiener zu jedem Zuge.
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